
Der ideale Begleiter: Wie Trinken
und Essen zusammenwirken

Das Wohlfühl- und achhaltigkeitsmagazin der IGROS 04/2012

WA.C-\'ti\Al.-TI6t kE.1 T
Perfekte Hülle: Wie die
Verpackung ökologischer wird
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Jetzt rollts: Warum Skaten ein
ideales Sommertraining ist

c on ist ... frische Waldluft
zu schnu ern Schön ist ... laut
zu lachen, wenn alle still sind

c lön ist ... mit Freunden zu
essen Sc ön ist ... barf uss
zu laufen ist ... die
Schnecke, die am Blatt klebt
Schön ist ... den Haubentauchern
beim Abtauehen zuzusehen

chön ist der Sommer
.. ist ora:qgefarbener

Li enstift chön ist ... ein
Lac eIn beim Schlangestehen
Schön ist ... wenn einem so
viel chönes einfällt ...



Die Expert n im Heft

PD Dr. David Fäh
ist Ernährungs-
physiologe.
Der Forscher
und Dozent
am Institut für
Sozial- und
Präventivmedizin

der Universität Zürich berät uns
in Ernährungsfragen.

Sabine
Wiederkehr
ist Bereichs-
leiterin für
Ernährung und
Gesundheit
beim Migros-
Genossenschafts-

Bund. Die studierte Getränke-
technologin hat unter anderem in
der Aroma-Industrie gearbeitet.
Sie berät uns bei Texten, die die
Lebensmittelbranche betreffen.

Marianne
Botta Diener
ist diplomierte
Lebensmittel-
ingenieurin und
Fachlehrerin ETH.
Die Mutter von
acht Kindern

und Buchautorin hat sich in dieser
Ausgabe mit dem Zusammenhang
von Essen und Trinken beschäftigt.

Petra Huber
ist Dozentin für
Kosmetik und
Toxikologie an
der Zürcher
Hochschule für
Angewandte
Wissenschaften,

Wädenswil. In dieser Ausgabe
steuerte sie ihr Wissen für die
Analyse der Inhaltsstoffe von
Lippenstiften bei.

Liebe Leserin, lieber Leser
Wer glaubt irgendwelche TV-Show-
Juroren hätten das knallharte Auswahl-
verfahren erfunden, liegt falsch.
Die atur ist die härte te aller
Richter(innen). Der Buntbarsch bei-
spielsweise wird vom Weibchen nur
erhört, wenn er das richtige Punkt- und
Strichmuster auf sich trägt. Ähnlich
ergeht es der 17-Jährigen, die Topmodel
werden will, dem 50-Jährigen, der
seine Vorzüge auf der Partnerbör e im
Internet anpreist, oder dem Apfel mit
der kleinen Delle, der um 18.30 Uhr

noch im Regal liegt und auf einen Käufer wartet: Stets gilt es,
einem Muster oder einem Schönheitsraster zu entsprechen.
Und vonseiten der Wissenschaft heisst es: Die Schönheit der atur
dient nur be timmten Zwecken (Partner finden, Essen organi le-
ren, sich vor Feinden schützen, Platz sparen usw.).
Das ist mir zu rational. Ich hege gros e Sympathien für die Idee
vom sinnlo Schönen. So viele schöne Federn bräuchte der Pfau
nämlich gar nicht! Mit der Hälfte und nicht ganz so bunt würde er
sein Ziel wohl auch erreichen. Sinnlos schön ist für mich wie
grundlos vergnügt: ein wunderbarer Zustand, den man besser
geniesst als erklärt. Zur Entspannung aller reden wir deshalb in
dieser Ausgabe weniger über den schönen Schein als vielmehr
über das schöne Sein. Unsere Liste auf dem Titel dürfen Sie gerne
ergänzen. Ich hoffe, sie wird richtig lang!
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GENERATION M--=-
Chefredaktorin

PS: Als ich 15 Jahre alt war, lächelte John Travolta (vom Poster!) auf mein Bett herab.
Jugendliche von heute sind ja tendenziell ernsthafter und engagierter. Gut möglich, dass
das aufklappbare Migros-Nachhaltigkeitsposter bald an Zimmerwänden hängt. Ein
unterhaltsamer und informativer Überblick. Zu bestellen: www.generation-m.ch/poster
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Hats g schmeckt?
Ge chminkte Lippen sehen verführerisch aus. Doch die Farbe bleibt nicht dort,
wo ie aufgetragen wurde. Tatsache ist: Lippenstiftfarbe, die nicht an Gläsern oder
Tüchlein haften bleibt, wird oft unbewusst von den Lippen geleckt. Schätzungs-
wei inen Lippenstift pro Jahr «verspeist» eine Frau auf die e Weise. Wir haben
nachgefragt, welche Inhaltsstoffe in einem Lippenstift stecken.

Farbpigmente
Mit der Kombination von Farbpigmen-
ten werden ver chiedene Farbnuancen
kreiert. ie tragen CI- ummern (Colour
Index). Farbpigmente müssen eine toxi-
kologi ehe Unbedenklichkeit belegen,
bevor ie auf die Po itivli te der schwei-
zerischen Kosmetikverordnung kom-
men. Stoffe, die auf der Positiv Ii te
aufgeführt ind, ind für Ko metika
bedenkenlo zugelassen, ausser es
sind Maximal- oder Anwendungsein-
schränkungen vermerkt. Maximalein-
schränkungen gelten etwa für einige
Pigmente, die in Verdacht stehen, dass
sie das Kreb auslösende Anilin abspal-
ten können (CI 11680, Cl 11920, CI
15800, Cl 16230, CI 17200, Cl 18050).

Hilfs- und
Konseruierungsrnittel
Verschiedene Stoffe dienen dazu, den
Lippenstift haltbar zu machen oder
Wa er und Öle tabil zu verbinden,
damit kein Wa er abgeschieden wird
(Emulgatoren). Zu ätzlieh können
Pflege- und Wirkstoffe wie Vitamin E
oder weis er Tee beigegeben werden.
Diese sogenannten Radikalfänger
können Körperzellen vor chädlichen
Einflüssen chützen, Die Konzentration
der Pflege- und Wirkstoffe im Stift i t
sehr klein und für die Konsumentin
unbedenklich .•

Text: Petra Koci Foto: Armin Zogbaum Styling: Regula Wilson für europastyling.ch

Wachse und Fette
Die Grundsub tanz besteht au natür-
lichen Wach en und Fetten, welche für
Haltbarkeit orgen. Häufig verwendet
werden zum Bei pie I da pflanzliche
Carnauba- und Candelilla-Wachs,
Bienenwachs owie Rizinu öl und
Lanolin. Die e sind verdaulich
und grund ätzlieh unbedenklich.

Paraffine
Paraffine orgen dafür, da die Farbe
nicht verbleicht und die Kon istenz
de Lippen tiftes unverändert bleibt.
Bei die en Kohlenwa er toffen wird
vermutet, da ie sich im Körper
an ammeln können und kaum abgebaut
werden. Gernäs der schweizeri chen
Verordnung über kosmetische Mittel
be teht für Paraffine keine pezielle
Benennungspflicht (Warnhinweis).
Grund ätzlieh mü sen aber sämtliche
Inhalt toffe deklariert werden. Auf
der Verpackung werden ie in mengen-
mä ig ab teigender Reihenfolge auf-
g li tet, aber ohne Mengenangabe.

Duftstoffe
Duft toffe dienen vor allem dazu, den
Roh toffgeruch zu überdecken. 26
Duft toffe mit Allergiepotenzial mü en
ab einer gewi en Konzentration
gekennzeichnet sein, um Allergiker
richtig zu informieren.
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"Lm die i h rheit eine
1(0 m ti kprodukte zu
belegen, werd n alle
k riti hen Roh toffe I ercit
dur h die e lzgebung
\ erboten oder li 111 iticrt.
Darüber h inau gi ht c

icherheit bcwert ungcn:
Diese vergleichen Iie
ge harzte \1 nge d
Produkt , die im extremsten
Fall in den Körper gelangen
konnte (beim Lippen lirt
ma . O,OL! g/Tag), mi l den
al sicher gellenden
Grenzwerten inklusive
einer ichcrheitsmargc der
einzelnen Roh toffe. Geht
man al 0 davon aus. da s
jeder ei nzel ne In hall stoff
nur einen Bruclu il der
geschätzten 0,04 g alt macht,
j L die täglich au [genommene
\Ienge wirkl ich ehr klein."
Petra Huber ist Dozentin für Kosmetik und
Toxikologie an der Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften, Wädenswil.



Covergirl
Pfl g und S hutz
Die Formel der Lip-Perfection-
Serie von Covergirl besteht zu
40 Prozent aus Substanzen,
welche die Lippen geschmeidig
machen, unter anderem Oliven-
und Jojobaöl. Zudem sind
Shea- und Aloe-vara-Butter
enthalten sowie weisser Tee
und Seidenproteine. Diese
werden aus echter Seide her-
gestellt und sorgen dafür,
dass die Lippen anhaltend mit
Feuchtigkeit versorgt werden
und glatt bleiben. Covergirl gibt
es exklusiv bei der Migros.
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